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,,Kön nen weiter
beru higt nichts tu n"

,,Es geht darum, dass Leute Ideen
eiibrjngen können, die eine
Ahnungvon dem Thema haben."
Bürgermeister llirgen Duflek (ÖVP)

,,Wie sollte Schn eider a ls 0bfi an n

beieiner Mehrheit der ÖVP im Aus.
schuss eine (ontrolle haben? Er

könnteimmer ü berstimmt werden,"
,ohan ies ScherhGl, IS P

,,Wir wollen die Liste Schachelvom
schlechten Gewissen befreien, wel-
ches sie seitdreilahren häben. in
denen sie nichtsgetan haben.letzt
könnei sie beruhigt nichts tun."
Bürgermeisler Jür8er Duffek (öVP)

,,Die Ausschilsse haben nichi wirk-
lich oftstatt8efunden. Aber es ist
gut.wenn er sie auflöst und in seine
Privatsitzungskreise umwandelt,
Dann kosten sie kein celd."
Johannes Scha(hel, LSP

Von Cornelia Grotl€

Ausschüsse durch
Arbeitskreise ers etzt
Gemeinderat I VP-0rtschef Jürgen Duffek und SP-Vizebürgermeister
Rudotf Malanik setzen vermehrt auf direkte Bü rgerbeteiligung.

IIEDERHoLLABRUIN | ,,Wir 1ösen
alle Ausschüsse. außer den Prü-
fungsausschuss aul Wenn ein
Thema ansteht. weiden wir Ar-
beitsgruppen bilden, zu denen
auch Vertreter ans der Bevölke-
rung einSeladen w€rden", er
klärt VP,Bürgermeister Jürgen
Duffek. Als Vertreter sollen vor
allem iene eingeladen weden,
die in dem lh€ma" das gerade
ansteht,,,Lxp€rten" sind-

,,Wir wollen frir Vorhaben
auch Leute mit lachwissen in
den Arbeitskreis holen, die nicht

Klassik unter Sternen
Der Barbier von Sevilla

im Gemeinderat sitzen", so Duf-
tuk. Bei öflentlichen Auftrags,
\ergaben, Personalentscheidun
8en und bei Themen mit sensib
len Daten werden keine exter-
nen lachleute eingeladen wer-
den. ,,Ich finde die Idee gut, da
sich auch Geld sparcn lärst. Da-
zu können wir Fachpersonal mit
einbeziehen", so Vizebüryer-
meister Rudolf Malanik (SPO)
über die Auflösung der Aus-
schüsse. Das habe man in den

Wir wollten die Aus-
schüsse von Anfang
an nicht. Der Bürger-
meister woltte sie
unbedingt bitden."

verSangenen Jahren schon ähn'
Iich gehandhabt. Juristisch habe
man das Vorgehen schon pnifen
lassen, so Duffek.

Dass die Liste Schachel nicht
teil der tubeitskreise sein wird,
erllärt der Bürgermeister damil
dass man ihnen drei Jalre lang
die Hand gereicht hätte, aber
kein Wille zur Zusammenarbeit
da gewesen sei. ,,Wir haben Leo-
pold Schneider von der Liste

Schachel zum Obmann des
Kontrollausschusses gewählt,
äber ei hat das turt nicht ange-
nomme.", so Duffek. Auch die
SPÖ will die Liste Schachel öfter
zur Mitarbeit aufgefodert ha-
b€n: ,,Von unserer Seite aus ist
immer wieder zur Mita$eit ein-
geladen worden, aber er (Anm.

Johannes Schachel) wollte nie
mitmachen", erklärt Malanik.

Johannes Schachel (LSP) will
lndes \,on der Auflösung nichts
wissen: ,,Ich höre das zum e.s,
ten Mal. Wt r rollten die Aus-
schüsse von Anfang an nicht.
Der Bü4ermeister wollte sie un-
bedingt bilden. Wh sind auch
bei der Bildung der Ausschüsse
nicht einbezogen worden. Aber
ich bin froh, dass der Büiger
meister unserer Arfforde n&
die Ausschüsse aufzulösen, end
lich nachgeht."

Es habe. seit Duffek im Amt
ist, nui nmh wenige Aussc}üsse
gegeben. Den Ausschussob-
mann habe LSP Gemeindeiat
Schneider damals nicht ange
nommen, da er nur der Vor-
stand des Ausschusses gewesen
wäre und ihn die Mehrheit der
ÖvP übeßtimmt häfte. ,,Dann
hätt€ er Entscheidungen veüe-
ten müssen, die €r gar nicht ge

fällt hätte", erklärt Schachel.
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BürgeIl0eister JürBen Dulfek(ÖVP) und VizebürBermeister Rudolf Malanik
(SPö) bejm Gespräch mit der N Ö N. Fota: Grotte
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